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Amtliches.
Kurs für Wagner im Kasten b a u.

Tie Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsichtigt,
im Fall genügender Beteiligung, von Anfang November ds.
Js . einen 5—6 - wöchigen Kurs zur Unterweisung von
Wagnerni m Kasten bau abzuhalten . Die Unterweisung
erstreckt sich auf die Ausführung von technischen Handarbeiten.

Näheres siehe Gewerbeblatt aus Württemberg Nr . 40.

Wiedereröffnung der landwirtschaftlichen
Wi nt er s ch n len.

Die landwirtschaftlichen Winterschulen werden in diesem
Jahre eröffnet werden : in Leonberg am 8 . November,
vormittags 9sig Uhr, in Reutlingen am 10 . November,
nachmittags 1 Uhr, in Rottweil am 16 . November , vor¬
mittags 9 Uhr. Der Unterricht dauert 4 ' ft—5 Monate
und wird auf Grund eines für sämtliche Winterschulen ein¬
heitlichen Lehrplanes in 36—40 Stunden wöchentlich erteilt.
Die Schüler haben beim erstmaligen Eintritt ein Schulgeld
von 25 Mk. zu entrichten . Bei wiederholtem Besuch einer
Schule beträgt das Schulgeld 15 Mk. Neueintretende
Schüler müssen das 15. Lebensjahr zurückgelegt haben, gut
prädiziert sein und die für das Verständnis des Unterrichts
notwendigen Fähigkeiten besitzen . Die Anmeldung zur Auf¬
nahme hat — womöglich einige Zeit vor Beginn des Kurses
— zu geschehen : fürLeonberg bei Landwirtschaftsinspektor
Ströbele in Leonberg, für Reutlingen bei Landwirt¬
schaftsinspektor Mangold in Reutlingen , für Rottweil bei
Landwirtschaftsinspektor Hornberger in Rottweil. Nähere
Auskunft über den Lehrplan , die Kosten, die Unterbringung
der Schüler in Privalhäuser erteilen auf Verlangen die be¬
treffenden Schulvorstände.

Tagespolitik.
Der in diesem Sommer gegründete deutsche

Hansa - Bund hat für seine Bestrebungen neue
Richt -Linien ausgegeben . Als obersten Grundsatz
stellt er die Gleichberechtigung aller Erwerbsstände
in der Steuer - und Wirtschaftspolitik auf . Zu diesem
Zweck sollen Handel , Gewerbe und Industrie in der
Gesetzgebung, Verwaltung und Leitung des Staates
volle Gleichberechtigung finden ; den berechtigten
Interessen dieser Stände soll nicht nur beim Er¬
laß , sondern auch bei der Ausführung von Gesetzen
Rechnung getragen , und endlich soll der Einfluß
der agrarischen Richtung gebrochen werden . Der
Bund will sich jeder Tätigkeit aber da enthalten,
wo sich entgegengesetzte Interessen und Forderungen
von Erwerbs -Gruppen gegenüberstehen . Das gilt
besonders von entgegengesetzten Interessen des Groß¬
handels und der Großindustrie einerseits und des
Mittel - und Kleingewerbes oder Handwerkes andrer¬
seits.

Die Erhebung der Gemahlin des
Thronfolgers Erzherzogs Franz Ferdi¬
nand, der Prinzessin Hohenberg zur Herzogin
mit dem Titel „Hoheit " scheint denen Recht zu
geben , die sagen , daß es nur eine Frage
der Zeit sein wird , bis die Herzogin die erste Dame
am Hose ist und vor den Erzherzoginnen rangiert.
Nur in Einem ist nichts zu erreichen : Die Kinder
aus dieser Ehe können nicht Thronerben sein , da
bestehen unübersteigbare Schranken . Nach dem Erz¬
herzog Franz Ferdinand wird sein Neffe Karl Franz
Joseph, ältester Sohn des verstorbenen Erzherzogs
Otto , Thronfolger.

Für die Ausständigen des schwedischen
Generalstreiks hat die deutsche Sozialdemo¬
kratie bis zum 25 . September nicht weniger als
l 027 751 Mark fortgegeben . Es gab selten eine
aussichtslosere Sache als den schwedischen General¬
streik, jeder Groschen dafür war aus dem Fenster
geworfen.

» .

Wie verlautet , hat die Entsendung der
otto manischen Mission in das Hoflager
des Zaren nach Livadia keineswegs nur den
Charakter einer höfischen Etikette , sondern politische
Bedeutung . Der türkische Minister des Aeußern ist
mit den notwendigen Vollmachten versehen und hat
den Auftrag , den Zaren für eine sehr herzliche po¬
litische und militärische Verständigung zu gewinnen.
Darunter befindet sich ein Abkommen über die
Durchfahrt von russischen Kriegsschiffen durch die
Dardanellen . Der Minister soll außerdem seine
ganze Kraft einsetzen , um eine Begegnung zwischen
dem Zaren und dem Sultan herbeizuführen , auf
welche die hiesigen leitenden Kreise großes Ge¬
wicht legen , weil sie hoffen , dabei für die Pforte
die volle Bewegungsfreiheit im türkischen Teil des
Schwarzen Meeres und bemerkenswerte Ergebnisse
für die Stellung der Türken im europäischen Kon¬
zert wieder zu erlangen.

rk H

König Ferdinand von Bulgarien hat
aus Anlaß des Jahrestages der Unabhängigkeits¬
erklärung Bulgaries , der im ganzen Königreiche als
Nationalfeier begangen ist , viele Gnadenbeweise er¬
lassen. Der König , wie seine Regierung können sich
beglückwünschen , daß sie das Land durch alle Krisen
des letzten Winters hindurchgebracht haben ; wenn
im Winter dem Kriegsgeschrei nachgegeben wäre , wer
weiß , wie es heute anssähe . In einer Proklamation
spricht König Ferdinand seine Freude über die Ent¬
wicklung Bulgariens aus und erhofft das Beste für
seine Zukunft.

-i- H .

In Belgrad prügeln sich jetzt die ser¬
bischen politischen Parteiführer auf
offener Sraße, ein Beweis , wie stark die Er¬
bitterung gewachsen und wie tief die Autorität von
König und Regierung gesunken ist . Jeder tut eben,
was er will , nach dem Bilde und Muster des famosen
Ex-Kronprinzen Georg.

* .. *

In der Türkei gewinnt das Gesetz über die
allgemeine Dienstpflicht jetzt Geltung , wo¬
mit auch die Christen den „Rock des Sultans " an¬
zuziehen haben . Das paßt namentlich den Griechen
nicht und sie verlassen den türkischen Boden . Daß
es eine besondere Annehmlichkeit sei , Soldat des
Sultans zu sein , zusammen mit den ganz anderen
Anschauungen und Gewohnheiten huldigenden Mu¬
hammedanern kann freilich auch nicht behauptet
Werden.

* » *

. Das amerikanische Kriegsmini st erium
will selbst mit der Verwendung von Aeroplanen
im Militärdienst noch nichts zu tun haben und hat
die ihm dafür zur Verfügung gestellte Summe von
zwei Mill . Mark einstweilen zurückgestellt. Wahr¬
scheinlich erscheint den amerikanischen Generalstäblern
die Flugmaschine noch als zu riskant , als daß man
sie zu einer allgemeinen Verwendung bringen könnte.

rsr -jr
Der Polar - EntdeckerDr . Cook will Ende

dieser Woche seine speziellen Beobachtungen am
Nordpol veröffentlichen . Dann können also die ge¬
lehrten Herren aller Länder der Erde nachprüfen,
ob 's stimmt.

Landesnachrichlen.
* Wart, 7 . Okt . In der letzten Nacht brannte

hier ein dem Jak . Rothfuß, Bauer , gehöriges
Wohnhaus mit Scheune nieder . In dem Hause
wohnte nur eine alleinstehende Frau , welche durch
das Fenster gerettet werden mußte.

ft Nagold , 6 . Okt . Der Verband der Versiehe-
rungsbeamten Württembergs , hielt dieser Tage hier-
eine Versammlung ab , die sich zunächst mit der
Einführung einer Pensionskasse inner¬
halb der ganzen Assekuranz befaßte , lieber
diesen Punkt soll aus der im Oktober stattfindenden

Versammlung des Verbands der deutschen Lebens-
Versicherungsgesellschaften Stellung genommen wer¬
den . Beifällig begrüßt wurde die von der Gene¬
ralversammlung im August beschlossene Einführung
einer Sterbekasse , wonach beim Ableben eines jeden
Mitgliedes oder dessen Ehefrau sofort aus der Ver¬
bandskasse der Betrag von 100 Mark bezahlt wer¬
den soll . Der Verband hat damit gezeigt , daß er
den Weg der sozialen Fürsorge beschritten hat.

ft Schramberg, 6 . Okt . Heute früh kurz vor
sieben Uhr rannte ein von Tennenbronn kommender,
in der Junghans 'schen Uhrenfabrik beschäftigter
jüngerer Arbeiter mit seinem Fahrrad an ein Milch¬
wägelchen, so daß er zu Fall kam . Das Unglück
wollte es , daß er vor einem vierspännigen geladenen
Backsteinwagen siel, der ihm über das Handgelenk
wegging und am Kops verletzte. Der Tod trat
sofort ein.

si Tübingen , 6 . Okt . Dem Vernehmen nach
soll die Teilstrecke Pfäffingen - Unterjesingen - Tü¬
bingen Westbahnhof der Eisenbahnlinie Tübingen-
Herrenberg mit dem 1 . Dezember ds . Jrs . auch
in Betrieb gesetzt werden . Die Reststrecke der Bahn
(Westbahnhof -Tunnel -Hauptbahnhos ) dürfte wohl
erst im Mai oder Juni nächsten Jahres fertig gestellt
werden können.

* Leonberg, 4 . Okt . Behufs Ausbeutung der
mächtigen Gipslager auf der Markung der Gemeinde
Eltingen wird in nächster Zeit beim hiesigen Bahn¬
hof eine weitere , modern eingerichtete Gipsfabrik
erbaut werden.

* Stuttgart , 5 . Okt . Da bis jetzt die Bemüh¬
ungen , der Täter des Kaufmann 'schen Juwelen¬
diebstahls habhaft zu werden , erfolglos geblie¬
ben sind , setzt die Versicherungs -Gesellschaft Al-
bingia , bei welcher der Juwelier Kaufmann gegen
Einbruch versichert war , eine Belohnung von 3000
Mark für die Herberschaffung der gestohlenen Sa¬
chen aus.

jj Stuttgart , 6 . Okt . Die im September abge¬
haltene pharmazeutische Vorprüfung haben 13 Kan¬
didaten bestanden . In früheren Jahren war die
Zahl der Septemberprüslinge wesentlich höher , ein
Beweis dafür , daß der Zugang zum Apothekerbe¬
rufe andauernd geringer bleibt.

* Stuttgart , 7 . Okt . Ministerpräsident Dr . v.
Weizsäcker befindet sich gegenwärtig in Pest;
er hat dort dem Ministerpräsidenten Dr . Wekerle
einen Besuch gemacht und auch in der Diplomaten¬
loge einer Verhandlung des Abgeordnetenhauses an¬
gewohnt . Unser Herr Ministerpräsident hat dabei
zweifellos recht interessante Vergleiche zwischen den
ungarischen und den schwäbischen Gesetzgebern ma¬
chen können.

ft Stuttgart , 6 . Okt . Am Todestag des Königs
Karl ( gest . 6 . Okt . l89l ) ließen die seinen Namen
tragenden Regimenter durch Abordnungen am Sar¬
kophag des Königs in der Gruft des alten Schlosses
Kränze niederlegen . Auch Herzog Philipp und Her¬
zogin Wera ließen Kränze niederlegen.

jj Stuttgart , 6 . Oktober . (Strafkammer . ) Das
Ho chzeits schießen forderte am 1 . Mai in Flacht
OA . Leonberg ein Opfer . An jenem Tage waren
dort zwei Hochzeiten. Von jungen Leuten wurde zur
Hochzeit geschossen und die Burschen wurden , ncke
dies so üblich ist, , von den Brautleuten mit Wein
reguliert . Der zwanzigjährige Zimmermann Eugen
Retter legte im Spaß seine mit Pulver und Papier¬
pfropfen geladene Flinte auf seinen etwa 6— 8 Mir.
von ihm entfernt stehenden Kameraden , den Schrei¬
ner Jakob Hermann , an . Der Schuß ging los und
traf Hermann in den linken Arm . Hermann wurde
in das Krankenhaus nach Leonberg verbracht und
der Arzt stellte eine Zertrümmerung des Knochens
fest . Der Schwerverletzte wurde am andern Tag
ans Anordnung des Arztes in ein Stuttgarter Kran¬
kenhaus verbracht , wo er am 14 . Mai an Blutver¬
giftung starb , nachdem ihm am Tag zuvor der Arm
abgenommen worden war . Bei der Verhandlung
wurde sestgestellt, daß Hermann den Spaß ange-
sangen hat , indem er zuerst auf einen Kameraden



mit seiner Flinte anlegte nnd daß sein Kamerad
Retter dadurch veranlaßt wurdp , das Gleiche zu
tun . Gegen Retter wurde nun Anklage wegen fahr¬
lässiger Tötung erhoben und die Strafkammer ver¬
urteilte ihn zu zwei Monaten Gefängnis.

* Stuttgart , 7 . Okt . Die jetzt veröffentlichte
Verkehrs - und Geschäftsstatistik der württemberg-
ischen Zollstellen über das Jahr 1907 enthält auch
Mitteilungen über den Verkehr auf dem Ne¬
ckar . Der Durchgangsverkehr in Heil-
bronn von Flößen aus dem Schwarzwald,
auf der Enz und im Neckar geflößt , nach Mann¬
heim bezifferte sich nur auf 30 ; in Heilbronn ein¬
gebunden und nach Mannheim abgegangen sind da¬
gegen 203 Floße.

ss Stuttgart , 6 . Okt . Der sozialdemokratische
Verein Groß -Stuttgart veranstaltete gestern abend
im Dinkelackers - Saalban eine zahlreich besuchte
öffentliche Versammlung, in der der Reichs¬
tagsabgeordnete Hildenbrand über das Thema:
„ Herr Erzberger , der Märchenerzähler.
Das Zentrum und die R e i ch s f i n a n z r e -
form" sprach . Das Zentrum habe das Bedürfnis
empfunden , die Stellung der Fraktion bei der Ver¬
abschiedung der Reichsfinanzreform nach Möglichkeit
zu beschönigen . Dazu sei Erzberger , der seine Stu¬
dien auf einer Jesuitenschule gemacht habe , der be¬
rufenste Mann gewesen . Redner besprach der Reihe
nach sämtliche neue Steuern . Die Reichsfinanzre¬
form stelle sich als eine komplette Pfuscharbeit dar.
Das Zentrum habe seine Wähler direkt beschwindelt,
als es vor den Wahlen sich als eine Partei gebär¬
dete , die gegen eine Vermehrung der indirekten
Steuern stimmen werde . Der Sturz Bülows und
die Beseitigung des liberalen Blocks seien die Haupt¬
ziele des Zentrums bei der Reichsfinanzreform ge¬
wesen , durch die den Arbeitern neue Lasten anf^
erlegt wurden . Kein Mensch als die katholische Kirche
habe in Deutschland an Kulturkampf gedacht . Das
Zentrum fürchtete den liberalen Gedanken auf dem
Gebiete der Schule und in der Frage der Tren¬
nung von Kirche und Staat . Die Herrschaft des
Zentrums bedeute aber die Herrschaft der Reaktion.
Seine Macht beruhe auf den katholischen Arbeiter¬
massen . Es erstrebe die Herrschaft des Klerikalis¬
mus über den Staat , an der die Arbeiterschaft kein
Interesse habe . Wo die Kirche die Macht besitze,
sehe man eine Verelendung und Ausbeutung der
Arbeiterklasse . Nur um die Arbeiter ansbeuten zu
können , habe der Kleriialismus alle wirtschaftliche
Macht an sich gerissen . Die Arbeitermasse stehe in
dauerndem Kampf gegen den Klerikalismus , denn
der Arbeiter verlange nach Bildung , der Klerikalis¬
mus hingegen begünstige die Dummheit . Wenn heute
der Arbeiter seiner Frau am Freitag das Haushal¬
tungsgeld übergebe , sei die Familie schlechter daran,
als vor zehn und fünfzehn Jahren . Das verdanke
man dem Zentrum . Mit einem Aufruf an die
katholischen Arbeiter , sich der Lozialdemolratie an¬
zuschließen , schloß Hildenbrand seine dreistündige
Rede unter dem Beifall der Versammlung . Auf
mehrmalige Aufforderung meldete sich kein Gegner
der Ausführungen des Referenten zum Wort . Nach¬
dem Parteisekretär Pflüger sich gegen den Bericht
des Volksblattes über die Versammlung bei Wulle
gewandt hatte und ein Volksvarteiler für die Ein¬
führung des Frauenstimmrechts eingetreten war,
nahm die Versammlung eine scharfe , gegen das Zen¬
trum gerichtete Resolution an.

Mber die Umgäerrrig kranker « nd fehler¬

hafter Weine « ach dem « eae « Weingesetze

Von Professor Dr . Richard M eiß n e r - Weinsberg.
Nach dem neuen Weingesetze vom 7 . April 1909

ist die Umgärung kranker und fehlerhafter Weine
unter Verwendung eines Zuckerzusatzes schlechthin
verboten . Ebenso ist es untersagt , derartige Weine,
wie es früher vielfach geschah , auf frischen Trestern
einer neuen , d . i . einer Umgärung zu unterwerfen.
Man war in der Weingesetz -Kommissivn des Reichs¬
tages der Meinung , daß mit der Zulassung eines
Zuckerzusatzes zur Ümgärung kranker Weine der durch
Paragraph 3 zurückgedrängten Pantscherei eine Hin¬
tertür geöffnet werde . Nicht überstreckter und gut
behandelter Wein werde nur selten krank ; komme
es aber vor und könne dann durch die bekannten,
unbedenklichen Hilfsmittel der Kellerbehandlung,
Lüften , Schwefeln u . ähnl . nicht geholfen werden,
so sei der Wein eben verdorben und eigne sich nicht
mehr zum Getränke . Die Umgärung sei bei geord¬
neter Kellerwirtschaft entbehrlich und in der Hand
weniger gewissenhafter Leute ein gefährliches Mittel
zur Umgehung des Paragraphen 3 . Seitens der Re¬
gierung wurde aber mit Recht darauf hingewicsen,
daß die von mehreren Seiten gegen die Gestattung
der Umgärung kranken Weines geäußerten Bedenken
nicht begründet seien . Es werde dabei übersehen,
daß nur der Zusatz von Zucker , nicht auch von Zucker¬
wasser , vorgesehen sei , daß also der in der Möglich¬
keit einer Vermehrung des Weines gelegene Anreiz
zum Mißbrauche des Verfahrens wegfalle . Äußer¬

st Horrheim , OA . Vaihingen , 6 . Okt . Der ver¬
witwete Bauer Ferdinand Seitter von hier ist beim
Aepfelpflücken 5 Meter hoch vom Baume gestürzt,
sodaß er infolge der erlittenen schweren Verletzungen
in Lebensgefahr schwebt.

st Eßlingen , 6 . Okt . Seit Freitag wird der
etwa 30 Jahre alte Reisende Geßwein der Bauer-
schen Kunstmühle vermißt . In der Kasse fehlen
23 000 Mark , die er nach und nach unterschlagen hat.

st Ober -Etzlingen , 6 . Okt . Seit Samstag wird
die 14jährige Tochter des Taglöhners Mayer ver¬
mißt . Es ist nicht ausgeschlossen , daß sie sich das
Leben genommen hat.

st Ebingen , 6 . Okt . Die in den 50er Jahren
stehende Emma Sauter in Obergidisheim stürzte
von der Obertenne ihres Hauses ab . Sie erlitt so
schwere Verletzungen , daß sie , ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben , gestern nacht gestorben ist.

st Oehringen , 6 . Okt . Heute nacht wurde im
Bureau eines größeren Geschäftes eingebrochen . Es
wurden etwa > 800 Mark gestohlen , die nicht im
Kassenschrank , sondern in einem verschlossenen
Schreibpult , der aufgebrochen wurde , aufbewahrt
waren . Die Diebe nahmen ihren Weg durch den
Abort , schraubten dann das Schloß der verschlossenen
Türe vom Geschäftslokal in das Kontor ab und er¬
brachen hierauf den Schreibpnlt , ließen aber den
Kassenschrank unversehrt . Man ist den Tätern auf
der Spur.

st Maulbronn , 6 . Okt . In Pinache hat sich der
24jährige ledige Goldarbeiter Heinrich Geräts im
Garten seiner Angehörigen durch einen Schuß ge¬
tötet . Dumme Schwätzereien über sein Verhältnis,
wie sie oft aus dem Lande Mode sind , scheinen
ihn zu dem Selbstmorde veranlaßt zu haben.

st Balingen , 6 . Okt . Gestern abend kurz nach
vier Uhr zog ein schweres Gewitter über die Stadt
und die Umgegend . Blitz und Donner wechselten
rasch miteinander . Viele auf dem Felde arbeitende
Leute eilten heim , unter ihnen auch die junge Frau
des Herdfabrikanten Frey . Sie sank plötzlich vorn
Blitz getroffen um und war sofort tot.

st Gmünd , 6 . Okt . Seit Anfang Oktober ist
das Bankgeschäft Konstantin Köhler hier infolge
Uebergangs auf eine Aktien -Gesellschaft erloschen.
An Stelle der Firma Konstantin Köhler ist jetzt eine
Filiale der württembergischen Bereinsbank (Haupt¬
niederlassung in Stuttgart ) getreten.

st Gmünd , 6 . Okt . Am Sonntag , den 10 . Okt.
findet hier der württembergische Knabenhandarbeits¬
kongreß statt . Mit dem Kongreß ist eine Ausstellung
verbunden , die Samstag von 1 bis 6 Uhr . und Sonn¬
tag von 8 bis 6 Uhr unentgeltlich offen steht . Die
Ausstellung umfaßt württembergische Knabenhandar¬
beitswerkstätte Gmünder Lehranstalten und bekannte
Werkstätte in Hamburg , Dresden , Leipzig , Hildes-
Heim, Dessau , Glauchau und Zwickau.

st Waldsee , 6 . Okt . Gestern fiel an der See¬
brücke ein 2 Jahre altes Kind eines Taglöhners
wieder in den See . Auf das Geschrei des Kindes,
das schon ziemlich weit Hinausgetrieben war , eilte
Schuhmachermeister Gerstung herbei , sprang in den
See und rettete es vom Tode des Ertrinkens.

* Friedrichshafen , 6 . Okt . Heute früh um halb
11 Uhr unternahm Graf Zeppelin mit seinem Luft¬
schiff Z . 3 einen Aufstie g , an dem auch der Groß¬

herzog und die Großherzogin von Hessen,
PrinzHeinrichvonPreußenneb st Gemah¬
lin , die Prinzessin von Solms (Schwester
des Großherzogs von Hessen ) , Geheimer Rat Fried-
länder -Fuld -Berlin und Geh . Rat Möller -München
teilnahmen . Die Fahrt richtete sich ans schweizerische
Ufer und ging nach Konstanz hin und zurück . Um
viertel 3 Uhr landete das Luftschiff wieder . Die
Fürstlichkeiten waren von der Fahrt außerordentlich
befriedigt und äußerten sich in diesem Sinne zu
ihrer Umgebung . Der König von Württemberg be¬
wirtete die fürstlichen Herrschaften , während Graf
Zeppelin die anderen Herren zu einem Diner im
Deutschen Haus einlud . — Morgen früh um halb
7 Uhr findet ein weiterer Aufstieg des Luftschiffes
im Interesse von Versuchen mittels drahtloser Tele¬
graphie statt . Solche Aufstiege werden auch bis
Mitte nächster Woche unternommen werden . Hier¬
nach wird Z . 3 sein Winterquartier in der neu er¬
richteten Halle im Riedlepark beziehen.

35. Kongreß für Jrinere Riffio « .
ss Stuttgart , 6 . Okt . Der 35 . Kongreß für Innere

Mission hielt heute in der Liederhalle vier Spezial¬
konferenzen ab . Morgens 8 Uhr sprachen Kirchenrat
Dr . Boeckh Augsburg und P . Großmann -Zehlendors ( bei
Berlin ) über „ DiaronisseN ' Multerhäuser und freiere Schwester-
organisativnen "

, sowie Konsisrorialprosidenl Balan - Posen über
das Thema „ Wie gewinnt die Innere Mission die Männer¬
welt zur Mitarbeit ? " Um 11 Uhr referierten P . von Lüpke-
Thalbürgel (Thür . ) und P . Reischle - Hedelfingen über „ Die
Innere Mission und das Land "

, Lup . Klingemann - Essen
und P . D . Koch - Unterbalzheim über „ Die Innere Mission
und die Volkserziehung durch die Kunst "

. An die Konferenzen
schloß sich um 3 Uhr eiü gemeinsames Mittagsmahl im
großen Saal des Stadtgarlens . Abends fand in der Lieder-
hatle eine zahlreich besuchte freie V e r s a m m lu n g statt , in
der Stadtmissionsiuspckror Vf . Braun -Berlin über „ Stoecker
und die Berliner Stadtmission " und Dekan Planck - Eßlingen
über „ Charakteristisches aus der Inneren Mission Württem¬
bergs " sprachen.

st Pforzheim , 6 . Okt . Der hiesige Schreiner¬
streik wird wohl nicht so lange dauern , als der
Maurerstreik gedauert hat , denn bereits hat sich
eine größere Zahl Arbeitgeber gestern mit den Ar¬
beitern bei einer unverbindlichen Aussprache auf
dem Rathause geeinigt . — Bei den Maurern
kommt es auch noch nach Beendigung des Streikes
zu Ausschreitungen . So wurde gestern an einem
Neubau am Schützenhausweg ein Techniker , der dort
als Maurer aushalf , ini Streit von zwei anderen
Maurern zu Boden geworfen und geschlagen . Die
Täter sind verhaftet.

' Frankfurt a . M ., 6 . Okt . Die Fahrt des Parseval-
Ballons nach Koblenz wird morgen um 7 Uhr beginnen.
Die Landung in Koblenz ist auf mittags 12 Uhr festgesetzt.

* Berlin , 6 . Okt . Wie verlautet , geht man an maß¬
gebender Stelle mit der Absicht um , einen Reichsflug-
apparat für militärische Zwecke ausprobieren zu
lassen, um ihn eventuell anzukaufen.

' Eine junge Wäscherin in Waldsassen in Bayern
sah im Bache ein Kind treiben . Sie sprang nach und rettete
es . Als sie in ihre Waschküche zurückkam, sah sie zu ihrem
größten Schrecken, daß ihr eigenes , unbewacht ge¬
bliebenes Kind in einem Kabel ertrunken war.

dem solle die Umgärung nur mit der von Fall zu
Fall einzuholenden Genehmigung der zuständigen
Behörden gestattet sein . Auf der anderen Seite
unterliege es keinem Zweifel , daß die Umgäruna
in manchen Fällen ein durchaus einwandfreies Ver¬
fahren zur Behandlung kranken Weines sei, das
unter Umständen vor den anderen etwa in Betracht
kommenden Verfahren sogar den Vorzug verdiene.
Es sollte deshalb nicht unmöglich gemacht werden.
Bei der Abstimmung wurde aber die Beibehaltung
der Umgärung kranker Weine unter Verwendung von
Zuckerzusatz abgelehnt . Nach dem bestehenden Ge¬
setze darf also Zucker oder Zuckerwasser nur bei der
Verbesserung der Weine angewendet werden , und
zwar wiederum nur zu dem Zwecke, um einem na¬
türlichen Mangel an Zucker , bezw . Alkohol oder
einem Uebermaß an Säure abzuhelfen , lieber die
hiebei zulässigen Verfahren , welche das neue Weinge¬
setz gestattet , habe ich mich eingehend in dem so¬
eben in dem Verlage von Eugen Ulmer in Stutt¬
gart erscheinenden Werke : „ Des Küfers Weinbuch"
( durch die W . Riekersche Buchhandlung in Altensteig
zu beziehen : geäußert . Dort findet sich auch ein
Abschnitt über die Umgärung kranker nnd fehler¬
hafter Weine , wie sie sich nach dem neuen Wein¬
gesetze zu gestalten hat . Da über diesen Gegenstand
ziemliche Unsicherheit in unseren Praktikerkreisen
herrscht , eine Unsicherheit , die noch dadurch vermehrt
wird , daß in den zahlreich zum Weingesetz erschie¬
nenen Kommentaren auf diesen Gegenstand nur ein¬
seitig eingegangen wird , so halte ich es im Inte¬
resse unserer beteiligten Kreise für durchaus not¬
wendig , diese Frage an dieser Stelle zu behandeln.

Einige praktische Beispiele möchte ich zunächst

herausgreifen . Es hat z . B . jemand einen Wein in
seinem Keller liegen , der infolge seines Alters matt
und fade im Geschmack geworden ist, den -er aber
durch eine Aufgärung wieder jung und spritzig
machen möchte . Es soll sich um einen Naturwein
handeln , dessen Charakter als Naturwein durch die
Umgärung nicht verloren gehen soll . Wie hat in
diesem Falle die Umgärung zu geschehen ? Daß es
sich hiebei um eine in der Kellerwirtschaft allgemein
eingeführte Behandlung dreht , die auch nicht den
geringsten Schein der Pantscherei an sich hat , wird
jeder zugeben müssen . Oder : Es liegt ein Wein
vor , der bakterienkrank geworden ist , der aber aus
Grund eingehender Untersuchungen nur durch eine
Umgärung wieder hergestellt werden kann . Wie hat
man hiebei zu verfahren ? Wie schon oben hervor¬
gehoben wurde , kann das alte , vielfach in Anwen¬
dung gekommene Verfahren , hiezu süße Trester zu
verwenden , jetzt nicht mehr in Betracht kommen.
Oder : Wir haben einen bitter gewordenen Wein,
der ebenfalls durch eine Umgärung wieder gesund
gemacht werden kann , oder einen schwachstichigen
Wein , dem man durch die Umgärung etwas von
der Essigsäure nehmen möchte , oder einen pasteuri¬
sierten , d . h . in einem Pasteurisierapparat zur Ab¬
tötung von schädlichen Weinpflanzen auf 62 Grad
Celsius erwärmten Wein , der aber durch das Ver¬
fahren Aromastoffe und Kohlensäure verloren hat.
Wie hat man sich zu helfen , diese Weine unter Be¬
rücksichtigung der gesetzlichen Bestimmungen vor dem
Verderben zu schützen und sie vor allem auch ver¬
käuflich zu machen?

Das Gesetz hat die Umgärung kranker und feh¬
lerhafter Weine nicht durchaus unmöglich gemacht.



jj Berlin , 6 . Okt . Die spanische Regierung hat
hier amtlich erklären lassen, daß die notwendig gewordene
Entsendung weiterer Verstärkungen nach Melilla keine Aen-
derung ihres Aktionsprogramms bedeute . Diese Aktion werde
sich den bereits früher abgegebenen Erklärungen entsprechend
auch fernerhin im Rahmen der Algeciras- Akte halten . Die
deutsche Regierung hat von dieser Erklärung Kenntnis ge¬
nommen.

* Dirschau, 6 . Okt . In dem gestern und heute vor
dem hiesigen Schwurgericht geführtenProzeß gegen den
Wirlschaftseleven Ulrich van der Velden aus
Adlig Liebenau, der beschuldigt ist, am 21 . Februar im
Eisenbahnzuge den Rechnungsführer Robert Ehlert erschossen
und beraubt zu haben, wurde dem Antrag der Kreisärzte
entsprechend die Ueberweisung des Angeklagten in eine Irren¬
anstalt zur Beobachtung bis zu 6 Wochen beschlossen und
die Verhandlung vertagt.

Ei« Jubiläum.
Das Bündnis zwischen Deutschland

undOesterreich - Ungarn besteht jetzt 30 Jahre.
Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt aus diesem Anlaß:
Am morgigen Donnerstag jährt sich zum dreißigsten

Male der Tag , an dem das Bündnis zwischen Deutschland
und Oesterreich - Ungarn unterzeichnet worden ist . Dreißig

. Jahre hindurch hat das Bündnis seine volle Wirksamkeit
geübt . Durch den Zutritt Italiens hat es sich zum Dreibund
erweitert . Es hat dem europäischen Frieden unschätzbare Dienste
geleistet. Allen gegnerischen Unterstellungen zum Trotz hat
die Bundesgenossenschaft zu keiner Zeit die Grundlage einer
angreifenden , auf Beeinträchtigung der Rechte dritter ab¬
zielenden Politik gebildet . Sie war ein festes Bollwerk des
Friedens, hinter dem die verbündeten Mächte ungestört der
Pflege ihrer eigenen Angelegenheiten sich widmen konnten.
Seinem friedlichen Charakter gemäß hat das Bündnis die
Herstellung freundschaftlicher Verhältnissezu den außenstehenden
Staaten nicht nur gefördert, sondern cs ist geradezu zum
fruchtbringenden Erdreich geworden , aus dem der Friedens¬
gedanke neue Nahrung gezogen har. Der Abschluß des
Bündnisses zählt zu den bedeutendsten politischen Taten
des großen ersten Kanzlers des deutschen Reiches . Von
seinen verdienstvollen Mitarbeitern iveilt unter uns nur noch
der jetzt im Ruhestand lebende Botschafter v . Radowitz, das
große Werk des Bündnisses aber lebt und wirkt fort.

Die „Wiener Abendpost" schreibt:
Morgen sind 3 Jahrzehnte verflossen seit dem Tage,

da in Wien der B . ndnisvectrag zwischen Oesterreich -Ungarn
und dem Deutschen Reiche abgeschlossen wurde. Der Bündnis¬
vertrag selbst betrat in der Einleitung den ausschließlich
defensiven Charakter der Allianz. Die 30jährige Allianz mit
dem Deutschen Reiche beweist überzeugend , daß sie den Ab¬
sichten treu geblieben in , die bei ihrem Abschluß vorgewaltet
haben. Niemals hat sie anderen als defensiven Zwecken ge¬
dient und diese Zwecke hat sie vollauf erfüllt. Das Bünd¬
nis zwischen der Donaumonarchie und dem deutschen Reiche,
das späterhin durch den Beitritt des Königreichs Italien
zum Dreibund ausgestaltet wurde, hat sich fast ein Menschen¬
alter hindurch als die mächtige Stütze des europäischen
Friedens bewährt und ist darum nicht nur für die ver¬
bündeten Staaten und ihre Bevölkerungen, sondern auch für
ganz Europa ein Segen gewesen. Darum lebt das Bünd¬
nis picht nur in den Vertragsinstrumenten , sondern auch in
der unverbrüchlichen Freundschaft der Souveräne und in
dem politischen Bewußtsein der Bevölkerung beider Reiche.
Die Allianz und der durch den Anschluß Italiens ge¬
schaffene Dreibund zählen nach wie vor zum lebendigsten,
wirksamsten und segensreichen Faktor der europäischen Politik.

Der Weg , der in diesem Falle einzuschlagen ist,
wird durch den Paragraph 2 des Weingesetzes an¬
gegeben . Dieser Paragraph lautet : „ Es ist ge¬
stattet , Wein aus Erzeugnissen verschiedener Her¬
kunft oder Jahre herzustellen (Verschnitt ) . Dessert¬
wein ( Süd - , Süßwein ) darf jedoch zum Verschneiden

' von weißem Wein anderer Art nicht verwendet wer¬
den .

" Von diesem Paragraphen interessiert an dieser
Stelle nur der erste Satz . Nach diesem Paragraphen
ist unter „Wein" nicht nur fertiger Wein zu ver¬
stehen , sondern nach den Erklärungen eines Regie¬
rungsvertreters auch Trauben , Traubenmaische oder
Traubenmost (Saft ) . Die Frage , welche einige Un¬
sicherheit mit sich brachte , war nur die , ob es ge¬
stattet ist , fertigen Wein auch mit Trauben , Trauben¬
maische oder Traubensast zu vermischen oder zu
verschneiden ? Auf Grund von Erkundigungen , die
ich an maßgebendster Stelle angestellt habe, ist diese
Frage vollständig zu bejahen . Damit eröffnen sich
für die Praktiker aber eine Reihe von Gesichtspunk¬
ten , die ich nun angeben möchte.

Traubensast können wir in zweierlei Gestalt zur
Verfügung haben . Im allgemeinen erhalten wir
den süßen , frischen Traubensast unmittelbar nach
der Lese , auch die Trauben und die Tranbenmaischen.
Es gibt aber ein sehr einfaches Verfahren , sich den
Traubensast zu konservieren , so daß man zu jeder
Zeit des Jahres in der Lage ist , solchen zur Umgä¬
rung benützen zu können . Es würde zu weit führen,
an dieser Stelle das letztere Verfahren anzugeben.
In „Des Küfers Weinbuch" bin ich auf dasselbe
genau eingegangen.

Wollen wir also einen matt gewordenen alten
Wein auffrischen durch eine Umgärung , so vermischt
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auf unsere täglich erscheinende Zeitung
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werden fortgesetzt von allen Postanstalten , Postboten , Agenten
und Austräger der Zeitung entgegengenommen.

Ausländisches.
* Wien , 6 . Okt . Kaiser Wilhelm hat dem Erz¬

herzog Franz Ferdinand und der Herzogin Hohenberg zu
ihrer Standeserhöhung telegraphisch gratuliert . Es wird
hier festgestellt, daß die Herzogin-Gemahlin des Thronfolgers
den Titel nur für ihre Person erhalten habe ; ihre Kinder
bleiben weiterhin Fürsten und Fürstinnen von Hohenberg.

* Prag, 6 . Okt . In der heutigen Landtagssitzung ver¬
ließen die deutschen Abgeordneten den Saal , weil der Lan¬
deshauptmann gestattete , daß eine Interpellation in sloweni¬
scher Sprache verlesen wurde. Der Landeshauptmann unter¬
brach hieraus die Sitzung . Als auch nach Wiederaufnahme
der Sitzung die deulschen Abgeordneten nicht in den Saal
eintraien , schloß der Landeshauptmann die Sitzung.

js Mais , 6 . Okt . In den Kohlengruben von Molieres
erfolgte eine Expl o s i o u schlagender Wetter, wodurch 5
Personen getötet und 2 verletzt wurden. 2 Leichen
waren bis zum Abend geborgen.

* Madrid, 6 . Okt . Der Kriegsminister hat eine neue
Division beordert, die unter Befehl des Generals Diaz
Ordonez nach Marokko abgeheu soll, falls es nötig würde.

Allerlei.
* In einer Menagerie auf der Messe in Mannheim schlug

ein Bär nach dem neunjährigen Leonhard Körber aus
Ludwigshafen, der das Tier geneckt hatte und riß dem
Jungen den rechten Unterschenkel auf. Es gelang das wü¬
tende Tier zurückzutreiben , sonst hätte er das Kind zerrissen.
Der schwerverletzte Knabe wurde ins Allg. Krankenhaus
überführt.

* In Karlsruhe hat der Bäcker Wilhelm Ziegler das
20jährige Dienstmädchen Kassler aus Durmersheim in der
Wohnung der Herrschaft des Mädchens erschossen und
sich dann selbst durch einen Revolverschuß schwer verletzt ; es
handelt sich um eine Liebestragödie.

' Negerfreundinuen. Die „ Nordd . Allg . Ztg.
" ver¬

öffentlicht unter der Ueberschris : „ Eine Mahnung an deutsche
Eltern und Erzieher " folgend , amtliche Kundgebung : „ Vor
kurzem sind durch die Presse Fälle bekannt geworden , in
denen Neger unserer Kolonien versucht haben , einen Brief¬
wechsel mit deutschen Mädchen anzubahnen. Die amtlicher-
seits veranlagten Ermittelungen haben ergeben , daß die An¬
regung zu solchen Korrespondenzen nicht immer von seiten
der Neger ausg .gangen ist. Vielmehr ist in der Mehrzahl
der Fälle festgestellt worden, daß sich außer Schülern , jüngeren
Angestellten und Studenten auch Mädchen verschiedenen
Alters an Eingeborene der Schutzgebiete gewandt und sie
zum Briefwechsel aufgefordert haben. Während die männ¬
lichen Briefschreiber fast durchweg den Zweck verfolgen , auf
diesem Wege afrikanische Briefmarken, Kuriositäten usw . zu
erhalten, scheint bei den jungen Mädchen vielfach die Freude
an der Romantik eines Briefwechsels mit einem Neger, mög¬
lichst mit einem „ schwarzen Prinzen " der Beweggrund zu
fein . Bedauerlicherweise ist aus dem Inhalt der von den
Schwarzen — meist Jungen von 17 bis 20 Jahren —
harmlos vorgelegten Briefe zu ersehen, daß einige der Brief¬
schreiberinnen bei Abfassung der Briefe in bedenklicher Weise

man ihn entweder mit frischer, süßer Naturtrauben-
maische oder mit frischem oder mit konserviertem Na-
tnrtraubensaft . Dabei ist zu berücksichtigen , daß ein
Naturrotwein mit Naturmaische oder Naturtrauben¬
saft , gezuckerter Rotwein desgleichen , Naturweißwein
mit Naturtraubenmaische oder Naturtraubensaft und
gezuckerter Weißwein nur mit Naturtraubensaft ver¬
mischt werden darf . Ausgeschlossen vom Verfahren
ist die Verwendung gezuckerter Maischen und Trau¬
bensäfte , weil eben die Zuckerung nur geschehen darf,
um einem natürlichen Mangel an Zucker bezw . Alko¬
hol oder einem Uebermaß an Säure abzuhelfen.
Da aber Naturtraubenmaische und frischer Natur¬
traubensaft nur vom Beginne der Lese zur Verfüg¬
ung stehen, so kann dieses Verfahren nur in einer
beschränkten Zeit zur Anwendung kommen. Anders
verhält sich die Sache , wenn wir über konservierten
Naturtraubensaft verfügen . Dann kann die Umgä¬
rung zu jeder Zeit des Jahres stattfinden , und das
ist für den praktischen Betrieb von sehr großer Be¬
deutung . Ich habe daher in meinem neuesten Werke
empfohlen , daß man sich nach dem einfachen Ver¬
fahren zur Zeit der Lese einige Hundert Flaschen
Traubensaft konserviert , damit man gegebenen Falls
in der Lage ist , jederzeit eine notwendig werdende
Umgärung eines Weines vornehmen zu können.
Braucht man den konservierten Traubensaft , der sich
auf der Flasche nicht mehr verändert , in einem Jahre
nicht, so kann man ihn für ein anderes Jahr und
eine passende Gelegenheit aufbewahren und verwen¬
den . Denn der Paragraph 2 des Weingesetzes ge¬
stattet auch den Verschnitt von Wein mit Erzeug¬
nissen verschiedener Herkunft und Jahre . Besondere
Bedeutung erlangt diese Bestimmung für die Prak-

das Bewußtsein der eigenen Stellung verloren haben. Die
Ueb ersendung der Photographien der Briefschreiberinnen ist
nich ts Außergewöhnliches. Jedenfalls haben die Spenderinnen
dabei nicht bedacht , daß ihre Photographien von den Negern
in ihren Wohnungen neben allerlei anderen Bildern aufge¬
hängt werden, und daß es auf den weißen Beschauer einen
befremdenden Eindruck macht , wenn er die Photographie
eines offenbar den besseren Ständen angehörenden deutschen
Mädchens im traulichen Verein mit dem Bilde einer
„ schwarzen Schönheit " unbekannter Herkunft findet. Es darf
daher nicht wundernehmen, wenn es bei der farbigen männ¬
lichen Jugend einiger Schutzgebiete nachgerade zum guten
Ton gehört, eine „ Freundin " in Deutschland zu haben. Die
Schuld an dieser bedauerlichen Tatsache dürfte in erster Linie
das heimische deutsche Publikum treffen , die Eltern und Er¬
zieher der Mädchen, die aus Unkenntnis der Verhältnisse der
Unsitte des Korrespondierend mit Negern in der geschilderten
Weise nicht steuern , oder die ihrer Erziehung anvertrauten
Mädchen in dieser Hinsicht nicht genügend überwachen . Im
Interesse aller Beteiligten erscheint es dringend geboten , auf
Abstellung des nicht immer harmlosen Unfugs hinzuwirken.
Ein Nachlassen des gedachten Briefwechsels wird indes nur
dann zu erwarten sein, wenn alle dazu Berufenen den jungen
Mädchen in der Heimat immer wieder zum Bewußtsein
bringen, wieviel sie sich durch einen solchen Briefwechsel mit
den Eingeborenen der Kolonien vergeben , und wie sehr sie
durch ihn der Kolonialverwaltung die Aufgabe der Erziehung
der Eingeboreneck erschweren .

"

Handel »nd Berkehr.
* Altensteig , 7 . Okt . Auf den gestrigenViehmarkt

waren zugetrieben : 65 Paar Ochsen und Stiere, 40 Stück
Kühe , 27 St . Jung - oder Schmalvieh. — Dem Schweine-
markl waren zugeführt : 156 St . Läuferschweine und 162
St . Milchschweine . Es wurde bezahlt für 1 Paar Ochsen
und Stiere 750— 1230 Mk. , für Kühe 211—406 Mk. ,
für Jung - oder Schmalvieh 125—290 Mk. , für das Paar
Läuferschweine 42—90 Mk. und für das Paar Milchschweine
25—40 Mk.

jj Heilbronn , 6 . Okt . Ledermarktbericht vom 5 . Oktober
1909 . Die Zufuhren betrugen etwa 20 000 KZ und waren
in guter Ware wieder ziemlich schwach . Gut sortierte mittlere
Wildoberleder waren begehrt , bessere Oberleder und Kalb¬
leder rasch vergriffen. Die Preise hielten sich . Es wurden
verkauft und amtlich vermögen : Sohlleder 1823 ÜA , Schmal-
und Wildoberleder 14052 kg , Zeugleder 638 kg, Kalbleder
200 Kg im Ganzen 16 713 « g . Gesamtumsatz etwa 68000 Mk.
Nächster Ledermarkt Dienstag den 30 . November. Schon
vor dem Markt kann unentgeltlich Leder eingelagert werden.

* Crailsheim, 5 . Okt . Durch Kauf ging das Gasthaus
zum Stern hier nebst Scheuer und Stallung vom seitherigen
Besitzer Scheitterlein an Gastwirt Munzinger hier über . Der
Kaufpreis beträgt 52 000 Mk. ; die Uebernahme erfolgt am
1 . Januar 1910.

Konkurse.
Max Süßkind , Kaufmann Stuttgart , Eberhardstraße 20,

Alleininhab . der Firma Böhm u . Co . , Herrenkonfektionsge¬
schäft Stuttgart , Rotebühlstr . 4 . — Nachlaß des Johannes
Viesinger, ledigen Schuhmachers in Seebronn . — Ernst
Rothmann , Flaschnermeister in Jsny.

jvorarrMchMckr-s
am Freitag , den 8 . Oktober : Vorwiegend heiter trocken,

nachmittags mild.

Verantwortlicher Redakteur: LudwigLauk, Altennetg.

tiker solcher Gegenden , in denen Weinbau nicht be¬
trieben wird . Sie können sich Traubensast in einem
Weinbauvrte konservieren lassen und dann in ihrem
Betriebe verwenden , da auch Erzeugnisse verschiede¬
ner Herkunft benutzt werden dürfen.

Das Verwenden konservierten Traubensaftes ist
auch dann sehr zu empfehlen , wenn aus irgend einem
Grunde das Erwärmen der Weine (Pasteuresieren)
notwendig war . Durch dieses Erwärmen werden die
schädlichen Weinpflanzen abgetötet ; mit der Umgä¬
rung müßte man aber warten , bis man wieder fri¬
schen Traubensaft oder Maische hätte . Dem Prak¬
tiker liegt aber vielfach daran , das Produkt möglichst
bald zu verkaufen . Verfügt er über konservierten
Traubensaft , so steht der sofortigen Umgärung des
Weines seitens des Gesetzes nichts im Wege . Ebenso
ist es bei schwach essigstichigen oder bitteren Weinen.

Für mich liegt der Schwerpunkt der ganzen
Frage darin , daß es nach den obigen Ausführungen
gestattet ist , die Umgärung eines kranken oder feh¬
lerhaften Weines überhaupt vornehmen zu dürfen,
die auf den ersten Blick durch die Gesetzgebung aus¬
geschlossen zu sein schien . Damit ist das Gesetz einem
weitgehenden Bedürfnis der Praxis entgegengekom¬
men , ohne daß die Befürchtung besteht , es könnte
gepantscht werden . Denn die Umgärung eines Weines
mit Naturtraubenmaische oder Naturtraubensaft ist
ein durchaus reelles Verfahren . Unserem Lande wer¬
den aber durch die Auffrischung alten Weines oder
durch die Bewahrung eines kranken Weines vor dem
vollständigen Verderben infolge dieser Umgärungen
große Kapitalien erhalten.



Alkrrsteig.

In der Konknrssache des Schreiners Sprenger von hier bringe
ich am nächsten

O<rirrst <*s , de« y . Glt . , vorm. 1L Uhr
auf meinem Amtszimmer die dem Sprenger aus seiner mit der Karls¬
ruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit , vormals Allgemeine Versorg¬
ungsanstalt , abgeschlossenen Versicherung über 2000 Mk . , zahlbar nach
dem Ableben des Sprenger , spätestens jedoch am 22 . Dezember 1942,
zustehenden Ansprüche zur öffentlichen Versteigerung . An Prämien sind
bis jetzt bezahlt 1052 Mk . 78 Pfg.

Liebhaber sind eingeladen . KtfikKSIlMr

Altensteig -Stadt . X
Die Urliste für die Auswahl der

Schöffen und
Geschworenen

Vöfrnseir.

Ktsekhslz«Verkauf.
Am Stutzweg Erzgrube sind

76 m schönes roltMkues Holz
zu verkaufen.

A. 1ttirfche«iiir «ririr.

^,K . Forstamt Pfalzgrafenweiler.

Akksrd.

« « »

Eiserne Haushattnngsbacköfen
Carl Ackermann, Alteasteig

Schlosserei «nd HerdgeschLst

Transportable Waschkessel

Weinbüetzev für Wirte etc.
empfiehlt die

ist vom 8 .— 16 . Oltbr . d . Js ., je
einschl . , auf dem Rathaus zu Jeder¬
manns Einsicht aufgelegt , und kann
innerhalb dieser Frist gegen die Rich¬
tigkeit und Vollständigkeit der Liste
schriftlich oder zu Protokoll Einsprache

^

erhoben werden.
Den 6 . Oktbr . 1909.

iiMtizmig von llsni-Iitzttsu LÜkk Ltt,
sicus prachtvolle Muster, _ -

— lecliniscli vollkommenste
^ leclitmascstinsa im Letrieb.
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Etadtschulth .-Amt:
Welker.

Am Montag , den II . Okt . ,
Vormittags 10 Uhr wird in der
Schwane in Psalzgrafenweiler die
Beifuhr von ca . SV « cbm.
Schotter vom Bergwerk in
Hallwangeu u . von 7 Waggons
vom Bahnhof Dornstetten , so- z
wie die Lieferung und das Klein - ^
schlagen von ea . SSV cbm . Kalk - >
stein n auf die Waldwege des
Forstbezirks im Abstreich ver¬
geben . j

Knecht -Gesuch.
Wegen Einrückung zum Militär'

meines bisherigen suche ich einend
tüchtigen , zuverlässigen Knecht. j

Joh . Seid , Garrweiler.
'

Z« allen Preislagen
liefert

Verlobungskarten
Hochzeitskarten
Visitenkarten
Adreßkarten

die

W. Rieker'
sche Bllchdruckerei

L. Lank , Altensteig.

W. Mrkrr'sche Hnchhandlnng
L. La««, « «««ftNg.

Snche ein jüngeres

versprechen kann ich Ihnen nicht , aber
sparen können Sie manchen Groschen,
wenn Sie das fast in jedem Haushalt
eingeführte Seifenpulver „ Schnee-

Lelwtrmswles.

könig " zur Reinigung Ihrer Wäsche
verwenden . — Machen SieeinewVersuch.

Fabrikant:
Carl Gentner , Göppingen.

! s 0 f 0 r t.
Blum z. Bären

Nagold.

Asthma
Nteririrot j

Blitz - Fahrplän

durch die so lästig . Bronchial-
katarrheverursacht, sowieguälender

! Husten , finden schnelle und sichere
i Linderung durch Dr . Lindeu-
meyer 's Salusbonbons.

! Zugleich ein gutes Magenmittcl,
^ garantiert unschädlich. In Schachteln
i ä Mk . 1 . — in der Apotheke
Alten steig.

!N!

voltttäuäig von 6i- 2
Nt soeben erschienen:

Mei/srr
kleine;

Siebente Kutlage
b iialblefisrbänlss

ru je 12 Mark

fisiprig und U?isn

ViblrograpbisckssÄnktitut

sind zu haben in der

W. Rieker schen Buchhandlung

i Geftrirbene . j
! Denkingen : Georg Gnant , kaih.
! Pfarrer , früher in Gündringen,

61 I-

L . Laut, Altensteig.
^ Reutlingen : Sirl Finckh, 77 I.
! Oberholzheim : Marina Holst , geb.
^ Bruhn , Kapitäns Witwe.
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Hausfreunde
in jedem Haushalte sind

Millionenfach erprobt und bestbewährt , beliebt in der ganzen Welt.

kerril:
Pakete s 3S u. « S Pfg.

DixLn:
Paket SS Pfg.

Henkel»
Klrichsoda:

Das idealste und vollkommenste selbsttätige Waschmittel von höchster
Wasch- und Bkeichkraft. Wäscht von selbst ohne jede Arbeit und
Mühe ; macht die Wäsche blütenweiß , frisch und duftig , wie von
der Sonne gebleicht , schont und erhält sie und ist absolut
schädlich bei jeglicher Anwendung!

un-

Wichtig für
sparsame Ettern!

Im Gebrauch billigstes , unerreichtes Waschmittel , erleichtert die
Arbeit , bleicht wie auf dem Rasen und ist absolut unschädlich. Schont
das Gewebe , da frei von Chlor und scharfen Stoffen!

„ Bester Ersatz für Soda , vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen
der Wäsche , zumReinigenvonschmutzigemKüchengeschirrundHolzgeräten,
zum Scheuern von Fußböden und Wänden , zum Säubern von Milchkan-

und Molkerei - Gerätschaften , unentbehrlich beim Hausputznen rc.

Ueberall erhältlich!
Alleinige Fabrikanten : Henkel k Ss . , Vüsseldsvf.

-

Gesetzlich registrierte Schutzmarke.

abr« Sir a
' Knabe«^

Dann machen Sie in Ihrem
Interesse einen Versuch mit
obigen gestrickten Knaben-
Anzügen und sie werden nie
wieder von dieser für jede
Jahreszeit paffenden und daher
praktischen , dauerhaften
und durch eleganten Sitz
hervorragenden Kleidung ab¬
gehen.
Alleinoerkauf fü : Altensteig:

Siebung garantiert 27 . Oktober 1908
krosss

Lotterie
2u Ounstsn äss Kirokendsufonüs

lbelLBkvtiri 0 .-^ . Maulbronn.
I36S Osicisswinns rnii IV!Äv!<

Sksu p » ne.

sooo
«t «. stv.

Los « it 4 MarL , 13 1,03« 13 Hk.,
Porto ll . Nist « LS ? k. «xtr » emxüodlt

SV, Lönlxs1r »88v IS.

Altensteig.

KW An
sind zu haben bei

A. Wurster.

A
ltensteig

zu
haben
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